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303. Halke, Sonntag den 25. December
Hierzu zwei Heilagen.

Wert

Das nachſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 27. December Abends St

An unſere Leſer. neneBei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere rn ein, die Prauumetation auf das nächſte Quartal Jannar vie
März 1865) mit 1 Thir. 6 gr. für unſere unmittel
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſete bishetige Zeitun z
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. G S ehe
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machen g3 wollen.

alle, den 20. December 1864

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.Kiel, d Dre e B. t Director des
Preußiſchen Bankcomtoirs in Magdeburg Herr Schauer hat im
Auftrage des Preußiſchen Handelsminiſteriums eine Reiſe durch die Her
zogthümer unternommen um ſich in der Bank und Münzfrage zu
införmiten derſelbe iſt geſtern zur Berichterſtattung nach Berlin Zu t
rückgereiſt.

a SDa die Erbanſprüche der Hohenzollern auf die Elbherzog e
thümer die öffentliche Aufmerkſamkeit gegenwärtig in hohem Grade be
ſchäftigen ſo hat der Verein für Geſchichte der Mark Braun
den burg beſchloſſen nun auch ſeinerſeits in eine genauere Exörte-
rung des Gegenſtandes einzutreten und zungchſt ſeinen General Secre
tair Oberſtlieutenant Holtze, mit einer hiſtoriſchen Darlegung des Sach
verhalts und einer Ueberſicht der Literatur welche derſelbe bis jetzt her
vorgerufen hat zu beauftragen. Von der vielgenannten Schrift des
Prof ſſor Helwing in Betreff der Preutziſchen Erbanſprüche auf die
Elbherzog hümer wird wie man hört demnächſt eine neue Auflage er
ſcheinen. Dieſelbe wird vor ihrem Erſcheinen eine vollkommene Umar-
beitung erfahren.

Das Geſammtreſultat der in der Staatsſchrift zur Begrün-
dung der Anſprüche des Sächſiſch-Erneſt in iſſchen Hauſes auf Lauen
burg geht auf Grund der einſchlägigen Urkunden, ſowie der Jnterpre
tativnen von Staats und Rechtslehrern angeſtellten hiſtoriſchen und
rechtlichen Exörterungen dahin datz das auf der Eventualbeleh
nung on 1507 (durch Kaiſer Maxſmilian und dem Vertrage von
1732 (zwiſchen dem Sachſen Erneſtiniſchen und dem Braunſch veig
e re Hauſe) beruhende Succeſſtonsrecht des Sachſen Erneſti
niſchen Hauſes auf das Herzogthum Lauenburg in rechtebeſtändiger
Weiſe ununterbrochen beſtanden hat und beſtehtz 2) datz, da die Suc
ceſſionsanſprüche des Hauſes Mecklenburg, des Hauſes Anhalt, des
Königs Chriſtian W. des Prinzen Friedkich Wilh lm von Hiſſen, des
Herzogs Friedrich VII. von Schleswig Holſtein rechtlich gar nicht be
gründet ſtad, der SucceſſionsAnſpruch des Königlich Sächſtſchen Hau
ſes aber dem des Erneſtigiſchen Hauſes nachſtehtz da ſodann die Fort
exiſtenz des BraunſchweigſchLüneburziſchen Mannesſtammes für das
Succeeſſionsrecht des Sachſen Eineſtiniſchen Hauſes rechtlich bedentungs
los iſt und endlich andere Succeſſionsanſprüche nicht eshoben ſtted,
dem Sachſen Erneſtintſchin Hauſe beziehenrlich dem berechtigten
Gliede deſſelben im Augenblick des Tedes Köaig Friedrich Vil. am
15. November 1863 die Succeſſton in Herzogthum Lauendurg eröffaet
und zugefallen iſt Was Mecklenbu g betrifft, ſo wird bemerkt daß
den Urkunden, auf welche deſſen Anſprüche ſich ſtätzen, die no h vendige
Kaiſerliche Confirmation fehle:
ſpruch auf ein ahnatiſch s Erbrecht überhaupt abgeſprochen.
die Anſprüchendes Prinzen Friedrich Wilhelm von Heſſen wird gettend
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gewacht, daß die lox regis in Lauendurge nicht gältig ſein und ter auch

als nächſter Cognat Friedrichs VII. vor dem Sachſen Erneſtiniſchen
Hauſe zurück treten müſſe gegen die Anſprüche des Herzogs Friede
rich, daß jeder Succeſſionsanſpruch kraft Gedurtsrecht ſich auf die Ab
ſtammung vom erſten Erwerber gründen müſſe edies aber bei dem Her
zogen nicht der Fall ſeit Ueber die Abtretung Lauenbürgs von Hanne
ver an Preußen und von Preußen an Dänemaitk wird hervorge hoben
daß dieſe Abtretung eine freiwillige rechtlich dem Sächſiſch Erneſtinit
ſchen Hauſe gegenüber eine rechtswidrige Handlung geweſen und da
cher die epentuellens Rechte desſletzteten nicht hahe vernichten können

Ueber die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich wird
ber Köln. Ztg.“ aus Berlin geſchieben „Eine etwa vor acht Ta
gen nach Wien gegangene preußiſche Depeſche ſoll wiederholent
lich die Nothwendigkeit der ſorgſamen Prüfung aller Rechtsanſprüche
in der ſchleswigholſteiniſchen Frage hervorgehoben haben. Zu gleicher
Zeit ſoll auf die in Frage kommenden ſpeciell n preußiſchen Candes
Intereſſen hingewieſen ſein ſo wie auf die Preußen durch den Mit
beſitz gewährten Rechte. Die Erörterung dieſer drei Geſichtspunkte
ſcheint durch die Aeußerung des öſterreichiſchen Wunſches, daß die Sache
baldigſt erledigt und das Preußiſche Programm formuli t werde, ver
anlaßtzt worden. zu ſein. Auf die Schwierigkeit die preußiſchen For
derungen zu formuliren, iſt ſchon oft hingewieſen worden. Von der
verwickelten Frage der Kriegeherrlichkeit abgeſehen würde ſelbſt die
diplomatiſche Vertretung beiſpielsweiſe bedingen, daß Preußen auch die
Stimme des Herzogthums am Bunde führe was vorausſichtlich auf
eine ſtarke Oppoſition ſtoßen) wird. Eifahrene Politiker haben Wetten
eingehen wollen daß wenn es mit der bundesſtaatlichen Einigung
Ernſt werde mancher Mittelſtaat die Annexion vorziehen werde
Jn der That würde eine bundesſtag liche Ve bindung zwiſchen Preußen
und Holſtein nur die Einleitung eines ähnlichen Verhaältniſſes zwiſchen
dem erſteren und andern deutſchen Staaten ſein, und daher einen aus
gedehnteren Einfluß auf. das gaßze Gefüge der deutſchen Zuſtände üben,
als die Annexion. Bei dieſer könnten die Dinge ſonſt überall weiter
gehen wie ſie bisher gegangen indem nur eine einfache Vergrö-
ßerung Preußens vollzogen wäre. Die mittelſtagtliche Poliik wird
daher allerdings wenn ſie korrekt verfahren will vielleicht zuletzt le
ber auf die Herzogthümer ganz verzichten als ſte auf eine Weiſe in
den Bundesverband einführen wollen die als ein bedrohliches Anzei
chen. für die Aufrechthaltung der eigenen Souveränetät gelten könnte.
Den deutſchen Einheit ſtgat zu fürchten ſieht dieſe Politik vorerſt mit
Recht noch keinen Grund und ſo wendet ſie alle Waffen gegennden
Bundesſtaat.

Die Bankztg ſagt; Pariſer Briefe bereiten darauf vor daß
der Kaiſer Napoleon am 1. Januar „durch ein Wort über die deutſch

Gegen däniſche Sache und ihre Konſequenzen eine feſte Poſition Fra kreichs
u dieſer Angelegenheit conſtatiren werde. Ein berühmtes variſer9



Bankhaus ſagt in einem vertraulichen Schreiben aus dieſer ſehr ver
Preiteten Meinung allein ſei die mit allen bisherigen Erfahrungen in
Widerſpruch ſtehende Verſtimmung der Börſen ſo kurz vor dem Ab

lauf des Jahres zu erklären nIn Beziehung auf die mehrbeſprochene Flaggenfrage bemerkt
vie miniſterielle Nordd Allg. Ztg. Allerdings lag es in der Ab
ſicht Preußens und Oeſterreichs den Herzogthümern eine eigene Flagge
zu geben. Die Sache iſt aber nicht ſo einfach Die Einführung einer
Flagge würde von pekuniären Nachtheilen begleitet ſein. Führen die
ſchleswigholſteinſchen Schffe die däniſche, preußiſche oder öſterreichiſche
Flagge, ſo zahlen ſie Schiffs, Tonnen oder Hafengeld, wie die meiſt

vegünſtigten Nationen Schleswig Holſtein aber, welches erſt ein Stagt
werden ſoll hat noch keine internationalen Verträge abgeſchloſſen. Es
wärde alſo die Hafengelder der minder begünſtigten Staaten zahlen
müſfen!“Wahtend die preußiſche Regierung für den großen Kanal die

Linie St. Margarethen- Eckernförde zu protegiren ſcheint, eine Privat
geſellſchaft die Linie Huſum Eckernförde unterſuchen läßt und in Kiel
für die Linie St MargarethenKiel ſich ein Komité- gebildet hat, iſt
man auch im ſüdlichen Holſtein thätige Vor weniger Zeit hat der
Amerikaner Hanſen ſeine Linie Neuſtadt- Margarethen unterſucht, und
augenblicklich wird an der Linie, für welche man hauptſächlich in der
Stadt Lübeck thätig iſt vermeſſen.
den Hemmelsdorfer See, von da im Travethal nach Oldesloe, von
Oldesloe über Bramſtedt Jtzehoe, Wilſter nach St. Margareihen.

Der Nat.Ztg. wird aus Flensburg, d. 21. Oic. geſchrie
ben Ich beeile mich, Jhnen zu melden daß die Combination, nach
welcher Herr v. Scheel Pleſſen als Präſident an die Spitze einer
neuzubildenden Regierung treten ſollte, geſcheitert iſt, und zwar an
dem Verlangen des Litzteren als dritter Commiſſar eingeſetzt zu wer
den. Auch Adolf Moltke hat abgelehnt Man nigmt allgemein
an daß der jetzige Zuſtand bis zum Entritt- eines O figit vums blei
ben wird. Dagegen ſchreibt die Nd. Flensb. Ztg. unter demſel
ben Datume Wie man heute hier wiſſen will, iſt es gar nicht beab
ſich tigt geweſen, dem Baron Sch elP eſſen, der ſchon wieder von hier
abgereiſt iſt, die Präſidentſchaft der neu zu errichtenden Regierung für
Schleswig und Hoſſtein zu übertragen. Der Zweck ſeiner Anweſenheit
ſoll viel hr nur der geweſen ſein, den Civilcommiſſaren mit ſeinem
Rath in Betzeff derſ demnächſt zu ergreifenden Maßregeln an die Hand.
zu gehen.

In den letzten Tagen ſind dem Herzoge Friedrich wieder mehrere
Adreſſen zugegangen U. A. vom Fleckens- Collegium von Pinneberg
und von den d. t. Hauptleuten der Wilſtermarſch. Der Bordesholm
Brügger ſchleswig holſte nſche Verein hat am 19. d. M. eine Erklärung
beſchloſſen an deren Schiuſſe es heißt „So geneigt auch der legitimne
Herzog und das Volk von SchleswigHolſtein geweſen ſind, aus Hank
gegen den König von Preußen zur Genugthuung des preußiſchen Vol
kes und im Jntereſſe der deutſchen Nation in ein engeres bundesſtaat
liches Verhältniß zu der norddeutſchen Großmacht zu treten, halten wir
es doch jetzt für unſere Pflicht, rechtzeitig hierdurch öffentlich zu erklä
ren e Wir halten unerſchütterlich feſt ans der Selbſtſtändigkeit Schles
wigHolſteins als beſonderen Staates unter Herzog Friedrich VI. und
wollen jeder anderen Löſung unermüdlichen Widerſtand ſentgegenſetzen.
2) Eine Convention über Anſchluß an Preußen oder an den Zollverein
iſt nur dann für Schleswig Holſtein rechtsverbindlich, wenn die Landes
verſammlungt ſie angenommen und der Herzog Friedrich VII ſte voll
zogen hat. 3) Die Univerſität in Kiel hat durch ihr mannbaftes Ver
halten wie vor einem Jahre ſo auch jetzt den Dank des Landes ver
diente Sie möge uns auch künftig das Recht heilig halten lehren

Berlin d. 23. December. Se Majeſtät der König haben ge
ruht Den Salinen Directoten Wapler zu Artern und Lindig zu
Schoenebeck den Charakter als Bergrath zu verleihen. Der prakti
ſche Arzt ch Dr. Ralkoff in Coelleda iſt zum Wundarzt des Kreiſes
Eckartsberga ernannt worden. Die bisherigen Privatdocenten, Kreis
Wundarzt Dr. Skrzeczka zu Königsberg i. Pr. und Dr. Liman
hierſelbſt ſind zu außerorden lichen Profeſſoren in der mediziniſchen
Fakultät der hieſigen Königlichen Univerſität ernannt worden.

An Gaben für die Kronprinz Stiftung zu Gunſten der
Verwundeten und Jnvaliden der Preutziſchen Armee in Schleswig ec.,
ſo wie für die Hinterbliebenen der dort Gefallenen, ſind wem Kriegs
Miniſterium bis jetzt zuge ſangen (ausſchi. Eiberfelder Stiftung deren
Fonds nach der litzten Bekanntmachung 14443 Thlr. 15 Sgr. be
krägt) 212,261 Thlr el Sgr. 10 Pf.

Nachdem die Bataillone des 1. Schleſ Grenadier- Regiments Nri
10 heute ihren Rückmarſch mit der Eſſenkahn nach Schweidnitz ange
treten haben ſiod nunmehr ſämmtliche Truppentheile, welche an dem
Kriege gegen Dänemark Theil genommen wieder in ihre Friedens
Garniſonen zurückgekehrt oder doch auf dem Wege dahin

Der Polen- Prozeß hat nunmehr durch die heute im Sitzungs
ſaale der Hausvoigtei erfolgte Publication des Urtheils des Staatsge
richtshofes ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden. Das Urtheil lautet
gegen die flüchtigen Angeklagten: Graf Dzialynski, v. Guttry, Wolnie
wicz) Skoraczewski, v. Taczanowski, v. Zukrzewski, Radecki, v. Lu
tomski, Sig. v. Jaraczewski, Seyftied und v. Lukaszewski auf To
desſtrafez wegen vorbereitender Handlungen zum Hochverrathe unter
Annahme mildernder Umſtände gegen die Angeklagten: v. Koſinski auf
2 Jahre, Dr. v. Niegolewski auf 2 Jahre, Ruſtejko auf Jahr 6
Monat, Zorawski auf 1 Jahr Maükowski auf 1 Jahr, Fürſt Czar
toryski auf 1 Jahr, v. Koszutéki auf 1 Jahr Rymarkiewicz auf 1
Jahr 3. Monat, Stan. v. Sezaniecki auf 1 Jahr, v. Kurnatowski auf
A Jahr, v. Jarochowski auf 1 Jahr, v. Mielecki auf 1 Jahr, v. Hule

Die Linie geht von der Oſtſee in

wicz auf 1 Jahr, v. Smitkowski auf 1 Jahr v. Zablockt auf 4 Jahr,
v. Moszczenski auf 1 Jahr, Mittelſtädt auf 1 Jahr, Dr. Martwell
auf 1 Jahr 6 Monat, Natalis v. Sulerzyski auf 1 Jahr, v. Kalk
ſtein auf 1 Jahr, Theod. v. Jackowski auf 1 Jahr 6 Monat, Callier
auf 1 Jahr, Graf Chotomski auf 1 Jahr, v. Ketrezynski auf 1 Jahr,
Dr. Schultz auf 1 Jahr, v. Koscielski auf 1 Jahr, v. Ulatowski auf
1 Jahr Einſchließung; gegen alle übrigen nicht genannten Ange
klagten auf nichtſchuldig; doch iſt gegen eine Anzahl der freigeſpro
chenen Angeklagten der Staatsanwaltſchaft die Erhebung einer Anklage
wegen anderer Vergehen vorbehalten. Auf Antrag der Vertheidigung
beſchloß der Gerichtshof die Freilaſſung ſämmtlicher Angeklagten
mit Ausnahme von Rüſtejko und Dr. Martwell ünd die Frei
laſſung des Angeklagten Callier gegen eine Caution von 1000 Thlr.

Bekanntlich war in der letzten Sitzung von den Stadtverordneten
Vollgold und Schütze der Antrag geſtellt unter Aufhebung des
Beſchluſſes vom 18. Juni v. J. in alttergebrachter Weiſe in Ver
bindung mit dem Magiſtrate oder allein, bei dem bevorſtehenden Jah

reswechſel den Geſinnungrn der unwandelbaren Treue und Ergebenheit
in einem Glückwunſchſchreiben an den König Ausdruck zu geben. Zur
Erledigung dieſes Antrages wurde eine Commiſſion erwählt, Namens
welcher der Stadtverordnete Dr. Löwe in ver geſtrigen Stadtkverordne
ten Sitzung berichtete Derſelbe erörtert zunächſt in Kürze die bekann
ten Thatſachen und theilt den Beſcheid des Königs vom 3. haſ. auf
die Jamediat-Beſchwerde des Magiſtrats mit Durch dieſen Beſcheid
iſt die H ffnung der Verſammlung nicht in Erfüllung ge angen, daß
es wie früher der Königlichen Beſtimmung allein vorbehalten bleibe,
Adreſſen und Deputationen der Stadtverordneten anzunehmen oder
nicht anzunehmen. Es werbe dies tief beklagt, aber es habe die De

Putation eine Aenderung der Sachlage nicht finden können ſie halte
feſt an der Meinung, daß die Adriſſen der Communal B. hörden um

ſo weniger eine Frage der Couriviſte ſein können je ernſter ugd wür
diger die Bürgerſchaft ihre Pflicht der Treue gegen das Königshaus
aufſatzt. Hie Oeputation hat ſich daher mit überwiegender Majorität
gegen die beantragte Aufhebung des Beſchluſſes vom 18. Juni 1863
erklärt. Der einfache Uebergang zur Tagesbrönung wurde, als der
Mißdeutung fähig, abgelehnt, ebenſo die Ausſetzung der Beſchlußnahme
bis zu einer Aenderung der politiſchen Verhältniſſe. Auch gegen eine
nochmalige ſchriftliche Beſchwerde an den König, oder die Abordnung
einer Deputatſon an denſelben erklätt ſich die Mehrheit der Deputa

tion wie endlich auch gegen den Weg der Beſchwerde an den Landtag
wegen des durch den Miniſter beſchränkten Petitionsrechts; ſie einigte
ſich dagegen zu folgendem Beſchlußentwurf? „Jndem die Verſamm
lung bedauert, durch die Reſcripte des Miniſters des Jnnern an der
herkömmlichen Weiſe der Adreſſen und Deputationen an Se. Majeſtät

den König verhindert zu ſein behält ſie ſich vor, zu geeigneter Zeit
die nöthigen Schritte zu thun, damit es ihr geſtattet werde, in der
früher üblich geweſenen Weiſe die Bitte um Gehör für ihre Deputa
tionen und Adreſſen unmittelbar bei Sr. Majeſtät anbringen zu

dürfen, ohne daran durch eine Vorprüfung oder ein Verbot der König
lichen Verwaltungsbehörden behin dert zu werden. 2) Der Antrag der
Stadtverordneten Vollgold und Schütze wird hiermit als erledigt ange
ſehen. Nach längerer Debatte wurde dieſer Antrag mit 54 von 80
Stimmen angenommen.

Wie der „Prov Ztg. für Schl. geſchrieben wird, will die Re
gierung dem oftmals geäutzerten Verlangen des Abgeordnetenhauſes

nachkommen und den ſeit 1851 erhobenen Züſchlag von 20 Procent
(G Sgr. vom Thaler) zu den Gericht skoſten in Wegfall bringen.
Die Maßregel ſoll, winn auch nicht mit Beginn des nächſten Jahres,
ſo doch in kurzer Zeit jn Ausführung kommen.

Die im Artikel 7 des Zollvertrgges vom 28. Juni d. J in Aus
ſicht genommenen Verhandlungen zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich haben heute ihren Anfang genommen. Die ODeſterreichi
ſche Regierung hat zu ihrem Bevollmächtigten den Wirk ichen G hei
men Rath, Frhrn. v. Hock, ernannt. Nach Art. 5 des Schluß Pro
tokolls vom 12. October d. J. vertreten Preußen, Baiern und Sachſen
den Zollverein. Als Bevollmächtigte fungiren für Preußen der Mi
niſterial Oirector Philipsborn und der Geh. Ober Finanz Rath
Haſſelbach, für Baiern der OberZollraih v. Reichert, für Sach
ſen der Geh. Finanz Rath v. Thümmel.

Am Mittwoch iſt in einer Oiscipligarunterſuchungsſache gegen den
Stadtrichter Hierſemenzel das Urtheil geſprochen worden. Die
Anklage hatte vie Veröffenilichuag einer Notiz in der von Hrn Hierſe
menzel redigirten Deutſchen Gerichts zeitung““ zum Gegenſtände wil
che die bekannte Schlafmutzen Geſchichte (Remiſſion von Acten aus
Berlin an ein Provinzialgericht, in welchen beim Eintreffen an Be
ſtimmungkorte ſich eine Schlafmütze vorfand) betraf.
iſt zu einem Verweiſe verurtheilt worden obwohl ſeiner Angabe daß
er den Artikel nicht vor der Veröffentlichung gkannt, Glauben ge
ſchenkt wurde. Der Staatsanwalt ſoll auf die Strafverſetzung ange
tragen haben.

Nach der „N. fr. Pr. iſt das baieriſche Kabinet ſehr thätig, dem
Bund eine Mitwirkung bei der Entſcheidung der ſchleswigholſteiniſchen
Erbfolgefrage zuzuſichern, während Sachſen mit dieſen Bemühungen
Baierns nicht einverſtanden ſein ſoll, indem Hr. v. Beuſt einſieht,
daß auf dieſem Wege nichts mehr zu erreichen iſt, und den Mittel
ſtaaten Ergebung ins Unvermeidliche empfiehlt. Es ſcheint alſo als
ob Hr. v. Beuſt ängſtlich wäre, ſein König möchte wirklich die Krone
aufs Spiel ſetzen. t

Glogau, d. 21. December. (Schl. 3) Jn der bekannten Un-
terſuchung (bezug ich der Kohlenvampfgeſchichte) wider die Redaccion
des hieſigen „MNiederſchl. Anz. fand geſtern in Stettin die commiſſa
riſche Vernehmung des Lieutenants Krauſe ſtatt, welcher von der
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Bildung und Erziehung der Schullehrer gehoben werden

Staatsanwaltſchaft als Belaſtungszeuge vorgeſchlagen war. Wie wir
hören, ſoll derſelbe gerade Dasſenige ausgeſagt und beſchworen haben,
was in dem ſog enannten offi,iellen Berichte über den Unglücksfall ent
ſchieden in Abre de geſtellt war.

Gumbin nen, d. 17. December. (Brb. 3) Den ſortgeſetzten
Nachforſchungen: der Polizei iſt es vorgeſtern gelungen in Jnſterburg
ein förmlich or ganiſtrtes polniſches Nationalcomité zu entdecken
und ſowohl di Kaſſe als die Papiere deſſelben in Beſclag zu nehmen.
S tztere ſollen über die revolutionären Agitationen dieſes Comites, ſo
wie über ſeine Verkindungen einerſeits mit der Emigration in Paris,
andererſeits mit der Revolutionspartei im Ausuſtowo ſchen und in Lithauen
keinen Zweifel übrig laſſen. Auch ſoll ſich aus den in Beſchlag ge
nommenen Papieren herausgeſtellt haben daß das Comité die Ermor
dung des Gutsbeſitzers Schmidt und deſſen Sohnes angeſtiftet habe.
Zwei Mit lieder ſind verhaftet die übrigen entflohen.

Aus Baden. Der Streit zwiſchen unſerer Regierung und
dem katholiſchen Klerus iſt in ein neues Stadium getreten. Kaum
hat die Regierung die Wahlen für die Ortsſchulräthe vornehmen laſſen
nd die Bezirksſchulräthe ernannt, ſo hat der freiburger Erzbiſchof
eine Berordnung erlaſſen in welcher er den Geiſtlichen jeden Ver
kehr mit dieſem Regierungsorgane unterſagt, beſondere Schulinſpecto
ren einſetzt und vorſchreibt, daß jeder katholiſche Lehrer, der den Meß
nerdienſt nicht nach Anforderung des Pfarrers erfülle, abgeſetzt wer
den ſolle. Dieſem unerhörten Eingriffe in die Staatsgewalt iſt die
Regierung verpflichtet, mit energiſchen Maßregeln entgegen zu treten,
wenn ſie nicht jede Empörung gegen die Landesgeſetze förmlich guthei
ßen will. Die klerikale Parlei wühlt mit allen Kräften gegen das
liberale Miniſterium RoggenbachLamey. (M. 3.)

Baiern. Zum größten Aerger unſerer Ultramontanen hat das
Kultusminiſterium die dringliche Frage der Volksſchulbildung ernſtlich
ins Auge gefaßt und ſoll Reformen anbahnen. Es ſoll zunächſt die

Bisher ge
noſſen dieſelben bei einem Lehrer oder meiſt Geiſtlichen 3 Jahre Vor
unterricht und waren ſodann 2 Jahte in einem von einem Geiſtlichen
dirigirten Seminare internirt. Von dieſen Prinzipien ſoll nach der
Abſicht der Staatsregierung Umgang genommen werden. (Kob. 3.)

zuverſichtlich erwartet werden.

Kaſſel, d. 21. Decbr. Die definitive Entlaſſung des Kabinets
rath Koch wird hier als ein Bruch mit allem, was entſchieden der
Verfaſſung und dem vollen Landesrecht anhängt, alſo mit der Ge
ſammtheit der Beoölkerung, die ſ. g. Mucker und einige wenige Feu
dalen ausgenommen, betrachtet. Es ſcheint außer Zweifel zu ſein daß
Se. kgl. Hoh. mit Zuverſicht eine hoffaungsvolle Reaktion im Auge hat
und wo möglich auch zu Oktroyirungen ſchreiten möchte. Natürlich iſt
der Blick dabei vorzugsweiſe auf Preußen gerichtet. Der Kurfürſt iſt
ſcharfſichtig genug, um zu begreifen, welchen Werth man in Berlin
auf die Haltung Kurheſſens in der Zollvereinsſache und in den Bezie
hungen zum Bundestage gelegt hat und theilweiſe auch wohl noch fer
nerhin legen wird. Dabei entgehen ihm die Beſtrebungen der Mittel
ſtaaten nicht. Daß er mit dem äußerſt rückſichtsollen Empfange der
ſächſi ſchen Truppen eine förmliche Demonſtration gegen Preußen“ be
abſichtigt habe, wie hier und da angedeutet worden iſt, glaube ich
nicht, daß er aber ein Bewustſein ſeiner Stellung zwiſchen den rin
genden Eiementen beſitzt, dürfte ſchwerlich zu verkennen ſein. Die Lage
der Stände iſt unter ſolchen Umſtänden eine ſchwierige, drückende, aber
auch eine ſehr klire: unbeugſames Feſthalten an der Verfaſſung ſtrenge
Wahrung der durch Geſetz und Recht gezogenen Schranken ruhige Be

achtung der Zeitumſtände das wird die Richtſchnur ſein müſſen. Der
Zuſammenbruch der gegenwärtigen Hemmniſſe kann über kurz oder lang

(R.-3)
Locales.

Nach einer Affiche des hieſigen Königl. Psſtamts wird die Packer
Aus gabe an den beiden Weihnachtéfeiertagen wie in den Wochen
tagen ununterbrochen ſtattfinden.

Kunſt Notiz.
Der berühmte Tenoriſt Herr Caſtelti (gegenwärtig in Leipzig ga

ſtirend), hier in Halle als George Braun Maſaniello, Max c. noch
in gutem Andenken wird am 3 Feiertage unter Mitwirkung unſeres
geſchätzten Pianiſten Herrn Apel und deſſen Sohnes, des jungen Vio
linſpielers, ein Concert im Saale Belle vue veranſtalten, welches ſicher

zu werden verſpricht.
neu S e r31 en e rBekanntmachungen.

Jm Sagle Wellevue.
Dienstag d. 27. Decbr. Nachmittag 3 Uhr

Concert von Cagtellil,
unter Mitwirkung des Pianiſten Apel u. Sohn. n füerenen

Entrée 2T. Tueii. u S Sr.1. Rondo militaire für Piano v. Herz.
2. Arie u. Scene aus „Die weiße Dame“.

Concertſtück für Violine v. Beriot.
„Soldaten Abſchied v. Kücken.

II. Theil.
Scene u. Arie aus „Der Freiſchütz“.
Martha Fantaſie für Piand v. Smith.
„Schlummeilied aus „Die Stumme von
Portici“

de

Ne

III. Theil.
8. „Paraphraſe““ aus „Die luſtigen Weiber“,

für Piano v. Ganz
9. Arie aus „Der Waffenſchmidt

10. „Souvenir de Bellini für Violine v. Artot.
11. „Gun' Nacht, du mein Herzig Lieh v. Abt.

Bad Wittekind.
Den ſten u. ken Weihnachtsfeiertag

Conmcert.
Anfang uhn E. JohnBrevbergs salom.

Den ſten u. ten Weihnächtsfeiertag
Nachmittags u. Abend- Concert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. E. John.
Mit zur Aufführung kommen

Potpourri a. d. Oper Margarethe V. Gounvod.
Fantasie a. d. Op. Der Troubadour v. Verdi.
Poſpourri: „Das ganze Deutschland soll es sein“

belsehe Bachhandlung

Geprüſt, atteſtirt und empfoklen von vielen berühmten Jutoritäten Aer Megicin!

ſehen Dr. S. r BODIEMARDS
ne vea. aromatische ZARN-PASTA

ein anerkannt zweckmässiges Präparat zur Cultivirung der
Zähne und des Zahnfleisehes, reinigt bei Weitem schneller und
sicherer als die seither bekannten und benutzten Mittel und ertheilt
gleichzeitig der ganzen Mundhöhle eine höchst wohlthätige Frische.

Prof. Dr. Lindes
Veget. Stangen-Pomade Atalieniſche Honig Seife

M virkt Seht wohl tig aur das Wachsthäm der entsprieht allen
Haare, indem sie dieselbentgesehm erdi giterhäh, Gesundheits-Seife zu machenden Anforderungen und

S und vor Kustrocknung bewahrt dabei Fendeihtsie Kann daher als ein mildes und zugleich wir k-
I dem Haare einen s ehönen Naturgiane und er sames tagliches Wasehmittel selbst für die
I höhte Elasstieität während sie sich gleichzeitig zum zartesten n. empfinäliehste Haut von Damm en und

Pesthalten der Scheitel gan- woreüglieh eignet
An Original Stüchen a Sr.
S Unter Garantie der Aechtheit für Ha le a S. zu den Originalpreisen

vorräthig bei h. Leben g., Alter Markt 5, sovie epeh für Artern: Fr. Aug.
Müäller, Alsleben: Franz Aleise, Cölleda: E. W. Brethschneider, Cönnern Wilh. ERekstorm Co., J
Delitzsch: H. W Vischer, Düben 9. H. Hotmann, Eckartsberga I Renkert, Rilen-

I vurg: Lud. Nell, Misleben: Antön Wiese Heldrungen: C. G. Lorbeer, Merzberg: Heinr.
Scheer, Hettstädt: F. W. Prötze Tinaucha Bernh. Saehse, Leimbach G. Osterloh, Löbe-

M Jün: Manz Bäsch, Mersebürg Garckesche Buchhandlung
h Ieben: O Bertholdt, Sangerhausen: J. G. Töttler, Schkeuditz C. Lindoer, Sömmner-

da F. W. Herbst Stolberg: J. H. P. Veldhügel, Worgaw?: J. G. Schmidt Weissenfels z
C. A. Günther Wettin Brüdo Küanſff, Wittenberg F. A. Haberland, Teste A. Hach, We-

und für Zörbig bei R Koteseh-

Im Saale der Weintraube.
Sonntag den ſten Feſttag das W. und

Monfag den len Feſttag das II.

Trio- Concert
Anf. 3 Uhr Nachm.

1) And. u. Seherzo v. Kahliwoda Violing

Apotheker Sperati's

an eine Voll Kommen gute

Kiwd evn angelegentlehst empfohlen werden.
n Original -Pächchen n. Sgr.

Querfurt G. E. Nägler, Ross-

Mansfelder Hof.
Sonntag den 25. zum 1. Weihnachtsfeier

age, Abends 7 Uhr Großes Extra Con
sge führt v ieſtger acert, ausgeführt von den hieſigen Berg und

Stadtmuſikchöten in Verbindung mit ver Bal
lettänzere Geſellſchaft des Giovanni Viti
haus Rom

Entree zum Saale 5 Gallerie
p V. x e Pot h Concert v. David e Triogv. Er. Schubert e„Eruet u. Seherz Botpourri g. Ropfstedt. e g. r a Mein ſeit eirca 20 Jahren betrie-

J 4 a. u. Roodo v. Marschner Concert benes Material und Schnitt geſchäftWeintraube. sSlück V. Servais Zum 1. Male T io beabſichtige ich auf mehrere So
Din Zien Weihbnachtsfeiertaäg Pwmonl v. Reiésiger ete. E. Apel. baldigſt zu verpachten.

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Rauehfass Etabliſſement
in Diemitz.

Den Feteitag Militair- Concert
von dem Muſikchor des 2. Batillon 66. Jn-
fanterieRegiments. Anfang 6 Uhr.

Handwerker-Hildungs-V. rein
Dienstag von 27. Decemoer

Ball
in Rüllers Belkevne

Anfang Aeents 7 U.
Mitzlieder und Freunde iader hiermit ein

Mücheln, den 22. Deebr. 1864
C. Minne

Gunmimischuhe.
echt franzöſiſche empfieyit

M. MIochau,
große Ulrichsſtraße 54

J

der Vorſtand.
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Unſer Wamen- Mäntel u

J wir einem geehrten Publikum zu herabgeſetzten Preiſen.

Säabſeriptions- Einladung
Der Unterzeichnete beabſichtigt eine Klavierſchule (Pianoforteſchule) in

vier Theilen, à einen Tialer, und eine muſikaliſche Grammatik (Harmonielehre,
Generalbaßſechule) in vier Theilen à zwei Thaler, ſowie eine deutſche Grammatik
in drei Thelen, à einen Thaler, auf Subſcription herguszugeben, und bitiet er die verehrlichen
Subſeribenten ergebenſt, ſich an ihn perſönlich oder brieflich kranco geneigteſt wenden zu wollen.

Halle a/S., Taubengaſſe Ne. 3, 1 Treppe. Trebiger.

Der Ausverkauf!
vorjähriger Herbſt- und WinterUeberzieher S
50 unter dem Einkaufspreiſe wird nur noch kurze
Zeit fortgeſetzt!

Die ſo beliebten waſſerdichten Ueberzieher in Düffel d' Holland
S ſind wieder in großer Auswahl vorhanden und werden von
S abgegeben. Schlafröcke von 3 Thlr. an.

Commandite der Berliner Kleider-Halle,
54 Große Ulrichsſtr. 54 Falle S.

eeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee reded
Neujahrsgratulationskarten, Gedichte 2e. Größtes Lager ſcherz-

haften und ernſten Jnhalts außergewöhnlich billig bei
L. Bosenberg, Schmeerſtr. 18.

Neufahrs- und Gratulatſonskarten in den neueſten Muſtern
empfiehlt

Brüderſtraße Ur. 16. Carl Havrimg.
T Den ſchon vielſeitig bekannten und auch von Jedermann anerkannten
1862r. Moſelwein, à Schoppen 5 R ſowie 1862r Nierſteiner, à Fl.
15 empfiehlt Herrn. HartmannGaſthof zur goldenen Roſe“.

Müller's Bellevueg.Montag den 26. Dechr. 1864 (2. Wetertag). Abends 7 Uhr,
Oomcert der veteinigten Männer Liedertafel

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Pianiſt Apel. und Sohn.

Programm

S

er

A. Whefl,
Sturmbeſchwötung v. Ouürrnerx. 9
An den Sonnetiſchein v. Be Lachner,
Liebe Und Wein TerorSdlo u. Chor. 10 Jagdlied von Becker

Fantasie brillante für Piano b. Marſchner. A. Jm Walde von Hillete x.
Der Sänger und der Wanderer, fur Buriton 12 Auf der Wacht. SoloQuartett v. Wilhelm.

und Cello von Proch. 13 Das Mühlrad, für Bariton und Cello von
„Heimath von Abt. Kiew tzer tScheiden und Leiden Duett für zwei 14. Kamphlied von Santner.

Baritons mit Chor von Thiele. 15. Wrüurnphliecl, ged. von Br. Guſtav
Bringt mir Wein von Wilhelm. Schwetſchke, comp. von Taubert.

Billets à 2 ſind bei den Herren Eder, Klempuermſit, (Schmeerſt), Cundius,
Kürſchnernſtr. (Klausſtr.) und RNickelt, Schirmfabrikant (gr. Ulrichſtr. zu haben.

Nach dem Concert all.
ma Solaröl, à Durt. 6 bei G. Bemnand n Lauchetade.

a Pfaſſendorſ.Paſſendorſ.
Montag den ten Weihnachtsfeiertag Ball,

Den 2. ind 3 Weihnach stag Geſellſchafts
Hertzberg. wozu freundlich einladet

C. Frenzel

II. TheilFantaſte für Wibline mit Pianoforte Be
gkeitung von Kalliwoda.

h

9

tag und Tanz.

De n eCröllwitz
Montog den zwenen Feeertag Tanzmuſitk,

wozu freundlich einladet

W. Arnicke.
Möderanu.

Zum 2 Weihrach s ertag Concert v. Vall,

Das Abrechnungsbuch der Sparkaſſe
der Stadt Halle o Nr. 604 iſt abvanden gekommen Ler jetz ge Beßtzer deſſelben

wird daher erſucht, ſolches bis längſtens den
16. k. Mts. an die hieſige Diakoniſſen- Anſtalt

Zur geneigten Beachtun
und Jarcken-Tager, welches auf's

Gebr. Gumdermanm,Tuch-, Mode- Waaren und Mäntel Magazin,
95. Leipzigerstrasse 95.

an der Bräune.

telt alle Franco Aufträge ſolid und prompt

F. Sööli.

a
Keihht aſſortirt iſt, empfehlen

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit

Müller's Bellevue,
Sonntag den 1. Weihnachtsfeiertag
Grosses Pxtra-Concert,

Nachmittag und Abenchk,
ausgeführt von dem 25 Mann ſtarken Muſtk

chor der Leipziger Commungalgarde,
unter Direction des Brigademuſikdirecior Hiller

Nachmittag
PMrögramm.

I. Theil Streich- Muſik.

2) Ouverture. Romeo u. Julie v. Bellini.
3) WalzerAxie (Einlage in den Barbier) von

Venzano.
4) Entre nous. Quadrille v. Fauſt.

U Theil:5) OHuverture z. Op. Der Freiſchütz v. C. M
v. Weber.

6) Das Erwachen des Löwen v. A. Kontzky.
7) DelawareKlänge, Walzer v. Gungl.
8) Cavatina a. Fallſtaff v. Balfe

III. Theil: Harmonie Muſik.
9) Ouverture. Das eherne Pferd v. Auber.

10) Finale a. Athilla v. Berby.
11) Deutſchland Hoch. Patriotiſcher Marſch von

Riede
Abend.

l. Theil. Streich Muſik.
1) Prinz Friedrich Carl Marſch v. Pilze.
2) Feſt Ouverture Leutner.
3) Frühlings Lied v. Fl. M endelſohn.
4) Luſt u. Leben Walzer v. Gungl.

H. Theil5) 38 Finale al d. Op. Guttenberg v. Fuchs
6) Scene u. Aria v. Bergfohn (für obligate

Clarinette).
7) Debardeurs-Quadrille v. J. Strauß.
8) Sileſta Polka v. Pilſe (neu).

III. Theil: Harmonie-Muſtk.
9) Ouverture: Die Felſenmühle v. Reiſſiger.

10) Feſt Reveille v. Rath (neu).
11) Studenten Quadrille v. Schul z.

Entrée à Perſon 2
Anfang Nachmittags Uhr und Abends Uhr.

Es ladet zu recht zahlreichem Beſuch erge

benſt ein W. Prautzsech.
2. Feiertag Nachmittag Kein Con

eert, aber gut geheizter Saal.
h

Familien Nachrichten
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig
mit dem Kaufmann Herrn Adolph Schu
mann aus Delitzſch beehren wir uns hier
durch ergebenſt anzuzeigen.

Erfurt, den 24. December 1864
J. Golde und Frau.

Todes Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig in dem Herrn unſer theurer Gatte und
Vater, der Kaufmann Karl Friedrich Gott
hilf Kitzing in ſeinem 75ſten Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle, den 23. Oecember 1864.

TodesAnzeige.
Heute enkriß uns der unertitiliche Tod un

ſern lieben Otto im Alter von 5 Jahren
Um ſtille Toei nahme bitten

Lenzner und Frau.wozu freundlichſt einkadet Zſcheyge. abzugeben.

GehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Lauchſtädt, den 23. December 1864.

Prin; Friedriche Carl Marſch v. Pilſe r (neu).
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Erſte Beilage zu e. 303 der Halliſchen Zeitnug (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 23. December. (B. B.Z3.) Dem Vernehmen nach

hat die Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſche Creditanſtalt ein Viertel
der ihr gehörigen Domainen Pardubitz an das Haus Liebig zum Preiſe
von 2 Millionen Gulden verkauft.

Turin, d. 21. December. Ein Königliches Decret genehmigt
die Statuten der anonymen Geſellſchaft, welche ſich Behufs des Ver
kaufs der Staatsgüter gebildet hat. Der Verwaltungsrath beſteht aus
den Herren Balduino, Jneiſa, Genero, Lacaita und Roſſi. Jn
Neapel iſt heute die Fregatte Meſſing vom Stapel gelaufen.

Madrid, d. 21. December. Marſchall Concha iſt zum Senats
Präſidenten ernannt worden. Die reactionären Blätter greifen die
Regierunng wegen dieſer Ernennung an

Madrid d. 22. Decbr. Heute hat die feierliche Eröffnung der
Cortes durch die Königin in Perſon ſſattgefunden. Jn der Thronrede

Halle, Sonntag den 25. December 1864.

beißt es unter Anderem: Die Beziehungen Spaniens zu den anderen
Mächten ſeſen immer zufrieden ſtellender Natur geweſen ausgenommen
die zu Peru, deſſen Regierung zuverſichtlich auch zu der Erkenntniß ge
langen werde, daß das Recht auf Seiten Spaniens ſei. Es wird die
Hoffnung ausgeſprochen daß baldigſt ein vollkomnienes Einverſtändniß
mit Peru erzielt werden würde ohne der Ehre Spaniens zu nahe zu
treten. Die Thronbeſteigung Kaiſer Maximilians ſei der Beginn

Die amerikaniſchen Republiken würden ſehen daßeiner neuen Aera.
Spanihn Sympathigen für ſie hege ohne jeden ehrgeizigen Nebengedan
ken. Die noch nicht endgültig geregelten italieniſche Frage habe neuer
dings diplomatiſche Combiyationen herbeigeführt ſobald dieſelben zu
einer definiti
Frage in Erwägung ziehen, wie die Staatsklugheit rathe, ohne die Ehr
furcht und die kindliche Liebe, welche Spaättien als katholiſche Nation
für den Papſt hege zu verletzen. Die Regierung werde ein neues
Preßgeſetz vorlegen welches mit der Verfaſſung im Einklang ſtände.
Jn einem anderen Paragraphen der Thronrede ſagte die Königin Ich
ſehe wich genöthi t es auszuſprechen daß der allgemeine Zuſtand der
Monarchie In ihrer ganzen Ausdehnung nicht ſehr zufriedenſte Uend iſt.
Um dieſem abzuhelfen wird meine Regierurtg einen Geſetzvorſchlag von
großer Wichtigkeit vorlegen Die Epoca ſagt dieſer Paragraph
der Thronrede beziehe ſich unzweifelhaft auf Osmin o. Daſſelbe Blatt
hält eine neue Anleihe für unumgänglich nöthig

Paris, d. 23. Hech z Der heutige „Moniteunr““ veröffentlicht
ein Schreiben des Herrn DOrouyn de Lhuys an den Mayor von
Sunderländ, das ſeinem Hauptinhalte nach beſagt: Die Regierung des
Kaiſers ſei ganz beſonders dankbar für die herzliche Aufnahme welche
dem Kommandanten und der Schiffsmannſchaft der „Danae“ durch
die Behörden wie durch die Bevölkerung von Sunderland zu Theil ge
worden ſei. Derartige Kundgebungen könnten die Bande der Freund
ſchaft, die in ſo zufriedenſtellender Weiſe Frankreich und England ver
bänden nur noch enger knüpfen und zu der weiteren Entwickelung der
gegenſeitigen guten Begehungen beitragen

Vermiſchtes.
Her pariſer „Moniteur“ 21. Dec. Herbffentlicht einen ſehr

langen Brief aus Hongkong über chineſiſche Zuſtände. Jn Peking
ſind vie großen wiſſenſchaftlſchen Prüfungen die alle drei Jahre behufs
der Erlangung des Doktordiploms ſtattfigden, vor kurzer Zeit beendigt
worden
fentlichen Lebens der Chineſen. Es werden je nur 35 Doktordiplome
ertheilt um welche ſich Tauſende von Kandidaten bewerben. Die Prü
fungen finden in einem eigenen rieſengroßen Gebäude ſtatt, das eine
Unzahl von Zellen für die in neuntägiger Klaäuſür arbeitenden Kandi
daten enthält Vier kaiſerliche Commiſſare und achtzehn Examinatoren
haben etwa 60 000 Theſen und mehr als 80 000 ſchriftliche Antworten
auf Fragen aus den verſchiedenen Gebieten der Wiſſenſchaft des himm
liſchen Reiches zu prüfen. Die Theſen und die Fragen werden von
einem Großwürdenträger des Hofes im tiefſten Geheimniß gewöhnlich
in dem Kabinette des Kaiſers ſelbſt aufgeſtellt. Das franzöſiſche Uni

verſitäts und Baccslaurcatsſyſtem reicht wie man ſieht, noch lange
nicht an die großartige Eentraliſgtionsmaſchine der chineſiſchen Eiviliſa
tion hinan. Die chineſiſche Geſetzgebung iſt in Bezug auf Unpatteilich
keit und Gerechtigkeit in dieſen Prüfungen ſo ſtreng daß vor, zehn Jah
ren ungefähr ein Stagatsminiſter auf öffentlichem Platze enthauptet wur
de weib er Um einen jungen Mann von ſehr vornehmer Familie zu
begünſtigen eine der vorgeſchriebenen Theſen durch eine andere erſetzt
hatte. Mit dem Tode witd ferner Jeder, der zu dieſen Prüfungen

ſich Zulaſſung verſchafft, beſtraft wenn er entweder ſelbſt oder ſein
Vater rines der zehn den Menſchen entehrenden Geſchäfte betrieben

hat. Ein entehrendes Geſchäft betreibt ber nach chineſiſchem Begriff,
der Sthneider, der Baätbier, der Schauſpieler der Wahrſager, der
„„Freudenknabe“, der Gewichtéfälicher, der Laſtträger, der Kutſcher, der

Hühneraugenſchneider und der Jnhaber eines Spielhauſes9

Die Sleinſalgwerte bei Staßfurt.

iven Löſung gelangt ſein werden werde die Regierung die

Dieſe Prüfungen ſind eines der wichtigſten Ereigniſſe des öf-

ſchon in der einen Beziehung ein großes Verdienſt erworben hat

Unter dieſem Titel hat der gegenwärtige Director dieſer Werke, der
Bergratha F. Biſchof kürzlich eine Schrift mit einer Karte (Halle, Ver
lag von C. E. M. Pfeffer) erſcheinen laſſen welche der größten Beach
tung werth und u a. in der von Dr. Ule und Dr. Karl Müller her
ausgegebenen Zeitſchrift Die Natur“ von Seiten des erſtgenannten Her
ausgebers beſprochen worden iſt

kommende Soole aus dem Tiefſten zu heben

Tiefe

Bei dem bedeutenden Jntereſſe, welches jene Werke in Anſpruch
men wird es gewiß unſern Leſern erwünſcht ſein daß fene Beſprechung
auch in dieſem Blatte eine Stelle findet. Sie lautet:

„Wenn vor einigen Jahren noch außer Fachgelehrten kaum Jemand

neh

etwas von Staßfurt und ſeinen Salzſchätzen wußte, und das Einzige, was
darüber in die Oeffentlichkeit kam, ſich auch nur auf geognoſtiſche und mine
ralogiſche Eigenthümlichkeiten der Salzlager erſtreckte, ſo erfahren wir aus
der vorliegenden Schrift ſeines gegenwärtigen Direckors, welchen großartigen
Aufſchwung das Staßfurter Steinſalzwerk bereits genommen, welche hohe
Bedeutung es für die geſammte Induſtrie und Nationaglökonomie Preußens
insbeſondere erlangt hat. Preußen konnte bekanntlich früher in ſeinen Sa
linen nur etwa 75 Procent ſeines Salzbedarfs vroduciren und mußte min
deſtens Million Centner Salz vom Auslande beziehen
hältniß war es, welches in den dreißiger Jahren Bohrungen, auf Steinſalz
in dem Magdeburg Halberſtädter und in Thüringiſchen Becken veranlaßte,
die man längſt aus geogtoſtiſchen Gründen für ſalzführend hielt. Man be
zweckte dabei zunächſt nur geſättigte oder doch dem Söättigungspunkte nahe

Soolke ihres Ehlormagneſtumgehalts wegen ſich als unbrauchbar erwies
führte an zwei Stellen bei Erfurt und bei Staßfurt zu dem Verſuch, das

Steinſalz ſelbſt durch Schächte aufzuſchlteßen. S Am 4. December 1851
wurde der erſte, am 31. Januar 1852 dex zweite dieſer Schächte bei Staß
fürt Kngehäuen und n November 1856 war die jetzige Abbaufohle in
1066 Fuß Tiefe erreicht. Die glücklichen Erfolge beſtimmten auch die Anhat
tiſche Regierung im Jahre 1858 in unmittelbarer Nähe zwei Schächte zu
eröffnen, und hier fanden ſtch die reinen Steinſalzlager bereits in 100 Fuß

Das ganze Stäßfurter Lager ümfaßt mindeſtens eiten Flächenrautt
von 25 Meilen und iſt durch ein Bohrloch bereits bis zu einer Mäch
tigkeit on 000 Fuß aufgedeckt worder, bhne ſtine untere Grenze zu
erreichen. Aus den preußiſchen Schächten ſind ſeik dem Beginn des Stein
ſälzbetriebs im J. 1857 bereits gegen 6 Millionen Kubikfuß anſtehende Salz
maſſen gewonnen worden und die Strecken; welche das Lager durchfurchen
haben bei einer Breite phn 27 75 Füß und einer Höbe von 27 Fuß
zuſammen eine Länge von 8000 Fuß erreicht.

Wir können bei der Beſprechung dieſer wichtigen Schrift nicht näher
auf die intereſſanten Mittheilungen eingehen welche der Bf. über die Bil
dungsgeſchichte der Steinſalzlager überhaupt und über die Lagerungsverhält
niſſe und eigenthümlichen Salze des Sktaßfurter Lagers insbeſondere gibt.
Ebenſo müſſen wir es dem Leſer überlaſſen über die bergmänniſche Gewin
nung der Salze in dieſem neuen Wieliczka in der Schrift ſelbſt nachzuleſen.
Wir wollen nur bemerken daß das Staßfurter Salz zu den reinſten aller
Steinſalze gehört. HSelhſt das rohe Salz enthält 94 Pro Kochſalz,
kommt alſo dem Kochſalz der Salinen Dürrenberg, Halle, Schönebeck und
Artern, bei denen der Salzgehalt zwiſchen 95 und 94 Proc ſchwankt,
ſehr nahe. Das unter dem Namen „Kryſtallfalz in den Handel kommende
gereinigte Staßfurter Speiſeſalz enthält aber 99 Proc Kochſalz neben 1 Proc.
Anhydrit. Daß der Verbrauch des Staßſurter Steinſalzes als Speiſeſalz
gleichwohl ein verhältnißmäßig noch unbedeutender iſt, erklärt der Vf. aus
Der Härte ſeines Kornes und ſeinem höheren ſpec. Gewicht was zum Ver
ſalzeir der Speiſen Veranlaſſung gibt da man gewohnt iſt die nöthige
Salzmenge nachdem Volumen zu ſchätzen. n bedeutender Steigerung da

9 gegen iſt die Berwendung zu Fabrikzwecken und zur Viehfütterung begriffen,
Wegünſtigt durch die niedrigen Preiſe die wenig über den Selbſtkoſtenpreis
hinausgehen (2 Sgr. 6 Pf. pro Centner für gewöhnliches Stückfalz, 5 Sgr.
10 Pf. in Kryſtallfälz in Stücken 8 Sgr für gemahlene Viehſalz, 11
Sgr. Pf. für Viehſalzlockſteine). Der jährliche Abſatz betrug in den
letzten drei Jahren dürchſchnittlich 95,100 Etr. zum Speiſegebrauch, 195,300
Ctr. zur Viehfütterung, 558;900 Ctr. zu Fabrikzwecken.
Eine ſo wichtige Rolle nun auch Staßfurt durch ſein Steinſalz zu

ſpielen berufen iſt ſo liegt doch der Schwerpunkt ſeines Werthes, wie der
Vf mit Recht bemerkt vorzugsweiſe in det Ausbeutung der über dem Stein
ſalz liegenden früher als läſtige Abraumſalze verachteten Kaliſalze, insbe
ſondere der Carnallikte. Die bisherigen Quellen der Kaligewinnung, na
mentlich der Pottaſchenbereitung, drohen mehr und mehr zu verſiegen. Der
Zollverein der noch im vorigen Jahre 184,000 Etr. Pottaſche zu hohem
Preiſe vom Auslande beziehen mußte, wird ſich mit Hilfe Staßfurts bald
für Salpeter und alle übrigen wichtigen Kalifabrikate vom Auslande unab
hängig machen und ſogar zu einem maſſenhaften Export ſchreiten können.
Schon ſind in unmittelbarer Nähe Staßfürts 14 Fabriken thatig, die Kali
ſalze zu raffiniren, und ſchon ſind außer dem direkt zur Düngung die
nenden Rohſalz in dieſen Jahre 2 Mill. Etr. dieſes Salzes von den
Fabriken bezogen worden. Die Landwirthſchaft iſt noch im Allgemeinen
in der Ausbeutung dieſer neuentdeckten Schätze zurückgeblieben zum Theil
wohl wegen mancher noch vorhandenen Uebelſtände. Aber daß die Staß
furter Kaliſalze“, wie der Vf ſchließlich bemerkt, „für alle Zukunft berufen
find eine große Rolle auch in der Landwitthſchaft zu übernehmen ſteht
ſchon jetzt Zur Evidenz feſt und wird dürch deren fortwährend ſteigenden
Conſum immer mehr bewieſen

Wir empfehlen unſern Leſern, angelegentlich die auch für den Laten
klar und verſtändlich geſchriebene kleine Schrift des Vf. der ſich dadurch

daß er
die in weiteren Kreiſen noch ſo wenig bekannten reichen Schätze unſeres
neuen Wieliczka an das Licht der Oeffentlichkeit gefördert hat. Mögen
Induſtrie und Landwirthſchaft insbeſondere die werthvollen Winkel beachten

die ihnen darin ertheilt werden O. WSchließlich ſei noch die Bemekkung hinzugefüht, daß der frühere Di-
tkigent in Staßfurt, der jetzige Salinendirector Oem ler in Halle ſich die
weſentlichſten Verdienſte um den Bau und Betrieb ſener Werke erwor-
ben hat.

Dieſes Miß ver

Aber der Umſtand daß dieſe
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Die Stimmung der Börſe war heute auf veſſere auswärtigen Rotirungen günſtig und ſeſt,

und Nordbahn wurde viel gehandelt, und auch Mainzer waren nicht unbelebt,
das Geſchäft aber noch nicht viel belebter nur in öſterreichiſchen Credit Actien

preutziſche Fonds blieben feſt und wurde 5procentige Anleihe beſſer bezahlt.

Markkberichte.
Getreidepreiſe

wach Berliner Scheffel und Preuß Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 24 December 1864

Weizen 27 6. A bis 2 6Rog en e 13 v 16 3Gerſte W ne de re O.Hafer 27 e 6 s n 28 nHeu r. Centner I
Langſtroh pr. Schock à 1200 8

Halle den 24. December 1864
Die Polizei Verwaltung.

Halle den 24. December
KPrivatbericht.)

Von Getreide iſt die Zufuhr in dieſer Woche beſchränk
ter geweſen als dies ſonſt vor dem Feſte nicht der Fall
war, dennoch blieben die Preiſe ohne Anregung und ga
ben für Weizen eher etwas nach, da die Frage ſchwach
war. Auch Roggen ging heute etwas matter, Gerſte blieb
preishaltend, Hafer unverändert. Heute ging der Verkehr
zu folgenden Preiſen um: Weizen 46 48 nach Güte
pr. 170 Roggen 36 à 36 pr. 166 Gerſte
28 29 pr. 40 Hafer 22 à 22 pr. 100 e.
Brutto. Rüböl bei kleinen Angebot behauptet, 12

zu machen, wo Bedarf vorliegt. Rapps findet
à 92 98 Rehmer. Döotter 68——-70 wehr gefragt,
als angeboten. Spiritus neigte ſich zu einer Leinen
Beſſerung der Preiſe doch iſt das Geſchäft wenig belebt.
Kartoffel 13 gehalten guch wohl ju machen, Rüben

12 pr. 8000 zu notiren. Be

Magdeburg den 23. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 41 Gerſte 33 29pro Scheffel 84 W pro Scheffel 70 t
Roggen 37 Hafer 24 23pro Scheffel 84 W pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſpiritus, 8000 r loco ohne Faß,
18

Nordhauſen den 23. December.

Weizen bis 2 2 99Roggen 7 e 1 175Gerſte 1 a a 1 10Hafer 20 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 23. December.
Weizen loco 45—66 nach Qualität.
Roggen loco neuer 35 ab Bahn bez. eine ab

gelaufene Anmeldung 33 bez. Dec. 345 33
bez. Dee Jan. u. Jan. Febr. 39 bez. Frubj.
342 bez. u. Bre, 34 S. Mat Juni 35 bez.

Br. 35 G. Juni Jult 36 nom. Juli Aug. 37
bez. z

Gerſte, große u. kleine 27——-82 pr. 1750pfd.
Hafer loco 20-23 volniſcher 22 ab Bahn

bez. Lieferung pr. Dec. 20 Decbr. Jan. 20
Bez. Frübjahr 21 bez. Mai Juni 21 bez.
Juni Juli 22 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—50
Winterraps, ſchleſiſcher a per 1800 Pfd ar Bahn

Rüböl loco 12 Br. Dec. Decbhr Jan. u. Jan.
Febr. 12 e F. bez. Br. u. G. Aprii Mai
I2 n bez. Br. u. G. Mai Jun 12nominell.

Leinöl loco 12
Spiritus loco ohne Faß eine Kleinigkeit 122 bei.

13 Br., 1222 G. Decbr. Dec. Jan. u. Fan. Febr.
13 e bez. u. G. Y. Br., Avril Mat 13

bez. U. G. Br., Mat Juni 132 Dez. u.
G. Br. Juni Jult 14 bez. u. G.Br. Juli Aug. 142 Br. G.

Weizen ohne Umſatz. Roggen disponible gingen nur
kleine Poſten für den Konſum um. Für Termine beſtand
auch heute bei Eröffnung des Marktes für nahe Lieferung
einige Deckungsfrage. Indeſſen bald erzeugten die uner
warketen Anmeldungen von 8000 CEtnur. mehrſeitige Aner
bietungen wodurch eine matte Stimmung und eine kleine
Preiserniedrigung hervorgerufen wurde welches ſich auch
auf die anderen Termine übertrug. Hafer loco wenig Geſchäft Termine bei ſehr rielnem Seſchaft etwas höher und

feſt. Für Rüböl wirkte die geſteigerte Kälte etwas un
günſtiger auf die Tendenz und bei Zurückhaltung der Ver
fäufer mußte man für effektive Waare und Termine etwas
höhere Preiſe anlegen. Spiritus zeichnete ſich heute durch
große Lebloſigkeit aus die wenigen Abſchlüſſe welche zu
Stande kamen mußten zu etwas billigeren Preiſen reali
firt werden.

Breslau d 23 Decbr. Spiritus pr. 8000 t. Tral
les I e G. Br. Weizen weißer 64 73
getber 66 Koggen 3740 Geſte 83285 Hafer

I



Stettim, d. 23. Decbr. Weizen 46--52 Decbr. 51
bez. Frühf. 54 Br. Mai Juni 54 G. Roggen 32
33, Dec. 33 bez. Frühf. 34 G., Mai Junk 351/, bez.
35 G. Rübdl 12 bez. Dec. 11 Br. u. G. Avril
Mai 12 Br.Frühj. 18 bez. Mai Junt 13 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. December Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 24. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 22. December Abends 4 Zoll,
am 23. December Morgens 2 Zoll.

Eisſtan d.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Decbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Eisſtand.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. Detember Mittags- 2 Ellen 8 Zoll unter 6.

e oBekanntmachungen.
t Vieh Auetion.Wegen Wirihſchaftsveränderung ſollen Mit

woch den 28. Decbr. früh 9 Uhr
10 Stück Rindvieh
daron zwei Holländer Erſtlinge,
eine Holländer hochtragende Ferſe,
zwei Stück Jungvieh,
ein 1 Jahr alter ſchöner Zuchtbulle,
zwei Stück gute ſtarke ArbeitsPferde,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden beim Gutsbeſitzer F. Schön
brodt in Nietleben

Es wird hiermit bekannt gemacht
unter Nr. 2527 am Fiſchmarkt in Erfurt be
legene Rathskeller mit Tanzſaal, worin ſeit
Jahren ein gutes Geſchäft gemacht wurde, erb
theilungshalber im Wege der nothwendigen Sub-
haſtation am 30. December 1864 Vormittags
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Kreisrich
ter Predari, auf dem Kreisgerichte Zimmer
Nr. 33 verkauft werden ſoll.

Derſelbe iſt auf 14,384 geſchätzt.

Guts Verkauf.
Ein Stadtgut im Kreiſe Merſeburg, unweit

einer Eiſenbahn, mit ca. 100 M. Morg. Areal
incl. 10 Morgen guter Wieſe, lauter Rapps
und Weizenboden, einem bequem, herrſchaftlich
eingerichteten Wohnhauſe, großem Garken, aus
reichenden Wirthſchaftsgebäuden 4 Pferden, 8
Stück Rindvieh u. complettem im guten Stande
ſich befindenden Jnventar, iſt bei 8— 10,000
Anzahlung aus freier Hand zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren unter Chiffre M. H.
170. abzugeben an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. das Nähere.

Gaſthofs-Verkauf!
Ber änderungshalber beabſichtige ich meinen

allhier, ohnweit der Zuckerfabrik Kör-
bis dorf unmittelbar an der Mer-
ſeburg Müchelſchen Straße belegen,
W frequenten Gaſthof mit großem

anzſaal, Kegelbahn, Scheune und
Stallung aus freier Hand meiſtbietend zu ver
kaufen. Hierzu habe ich Freitag den 30.
December e. Nachmittags T Uhr im
Gaſthofe ſelbſt Termin anberaumt wozu
Kaufluſtige hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Benndorf bei Merſeburg,
den 13. Decbr. 1864.

Chr. Koedel, Gaſtwirth.
Hausverkauf oder Verpachtung.

Ein Wohnhaus nebſt Hinterhaus und Sei
tengebände, Abes neu gebaut, in einer mittlern
Stadt an der Thüringer Eiſenbahn gelegen, mit
großem Verkaufsladen, S heizbaren Stuben,
Kammern Küchen und ſonſtigem Zubehör, gro
ßen Niederlagen Böden Ställen, Keller
Waſchhaus, großem Hofaum und Garten, nahe
am Waſſer gelegen und in einer ſrhr ſchönen
Lage, für Fleiſcher Schloſſer, Seiler, Bäcker,
überhaupt für jedes Geſchäft paſſend, iſt zu ver
kaufen oder zu verpachten und kann die Hälfte
der Kaufgelder ſtehen bleiben und kann ſofortübernommen Und bezogen werden. Die Adteſſe

iſt W. R. post. rest, Weiss enfels

Spixitus 122, Keg., Decbr. 122 G.

daß der

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Die in der 3 und 5. Bau Abtheilung der HalleCaſſeler Eiſenbahn aus

S zuführenden 38 eiſernen Brücken vos reſp. 4“ bis 40 lichter Weite einer
Oeffnung, ſollen im Wege der Submiſſton an geeignete Unternehmer verdungen

werben.
Die Unternehmer haben ihre Offerten verſiegelt und mit des Aufſchrift

„„Offerte auf Uebernahme der Ausführung von eiſernen Brücken“
verſehen, bis ſpäteſtens Donerstag ven 5. Januar 1865 Vormittags 11 Uhr in unſerem hieſi
gen Central Büreau einzureichen.

Die betreffenden Bedingungen, Gewichtsberechnungen und Zeichnungen ſind in den Dienſt-
ſtunden daſelbſt einzuſehen und Submiſſions- Formulare von da koſtenfrei zu beziehen.

Magdeburg den 10. December 1864.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der mir von Herren Hutter Co. in Berlin zur Prüfung überſandte Esprit
des cheven (vegetabiliſcher Haarbalſam), iſt von mir ſeiner trefflich und geſchickt gewählten
die Haarzwiebeln und die Hautnerven gleichmäßig ſtärkenden und belebenden Beſtandtheile
wegen, als eines der vorzüglichſten Beförderungsmittel des Haarwuchſes erkannt
worden und unterliegt es keinem Zweifel daß bei vorſchriftsmäßiger Anwendung dieſes Bal
j ſams, mit welcher ein ſolibes, die Nervenkraft im Allgemeinen erhaltendes Leben, Hand in Hand
zu gehen hat, der jetzt leider ſo vielfach vorkommende Haarmangel befeitigt, und die Schönheitund die Kraft des Haarwuchſes bei beiden Geſchlechtern wieder hergeſtellt en
wird. Es iſt deshalb der Hut ter ſche Haarbalſam auf's Angelegentlichſte zu empfehlen.

Schloß Steindeck, im November 1864.
Dr. Ed. Wilh. Poßner, prakt: Arzt,

Director d. Jnſtituts für Nerven u. Krampfkranke zu Schloß Steinbeck b. Freien walde a Od.
früher Leibarzt Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeß Friedrich von Preußen.

Zu haben bei Helmbold e Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, in Flacons à F.
Jn Tabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à

15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Damen, Waſſerbäder a 7
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Den Herren Fabrikheſttzern halten wir unſer Kets vollſtändig aſforrirtes Lazer von tec niſchen

Gummi u. Gutta-PerchaFabrikaten ſene eng teblen,
Gummi Platten mit und ohne Haffeinlagen,

Dampf, Gas WaſſerSchläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs-
ringe, Stopfbüchſenſchnüre 2e.

Alle gewünſchten Gegenſtände aus Grrmmi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell
und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten

Halle aS. Theodor Bäncdel W iegner,
Alter Markt Nr. 3.

Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge
ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück

45 in Cartons 6 Stück enthaltend à 24
Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schöttheitsſeife, à Stück 8
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hoher Vörderzähne geeignet, in Flachns à 10
Regnardes Hdontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
RieinusölPomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Hagrwurzeln das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
Da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs Zu erzeugen. Jn Töpfen a 5

Kummerfeld' ſche Seife rühmlichſt befannt, à Stück 5 Zu haben bei
Carl arg Brüderſtraße 16.

Gr. Ulrichſtr. 50. rer a gr. Ulrichsſtr. 50,
einpflehlt fein Lager vo Pelzwaarett zu billigen Preiſen.

Mein Comptoir beſinder ſich v

C Dir V vonheute ab Königsplatz Nr. 11, neben der
Telegraphen- Station.

Halle g. d. S. D. 21. Decbr. 186
Ia.

Naumburger Spielkarten
bei M. Dittler, gr. Ulrichsſtraße 7.

Die feinſten Herren Artikel
empfiehlt das Kleider-Magaziit von O. Klos, Schüeider-
meiſter, große Klausſtraße neben der „Sladt Zürich“,
zu den billigſten aber feſten Preiſen.

Eine frequente Schmiede in einen größen Ein Kaufladen und
Orte, mit vollſtändigem Handwerkszeug, guten freundliche Wohnungen in geſunde-
Gebäuden, ſchönem Garten und Feidpian iſt er Sag n Se u Smielhen gr. Brau
bei 800 6 Anzahlung preiswürdig zu kaufen hauegaſſe 9 u eue Promenade 10.
Uber das Nähere gieet Auekunft der Agent. Bunte Ehriſtbaumtit ftehlEhre giee. ß Agen S Ehriſtbaumlichte empfiehltE. F. Weiſe, Leipzigerſtr. 32 in Delitzſch Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.



Neujahrsgratnlationskärten,
die allerg ößte Auswahl, ernſt und äußerſt ſcherzhafte um domit zu räumen zu
lich billigen Preiſen empfiehlt H. Pauly Schmeerſtraße 9

Magdeburger Preſſe.“
Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe,

Unter dieſem Titel erſcheint vom 1. Januar 1865 ab Kierſelbſt eine neue Zeitung als

Central Organ der Fortſchrittspartei

w. A. el prakt. Ar kzt zuNürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Sſabrung, auf

dem ganzen Continente wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den ransatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen An zneimittels im
Stande, eine jede Gonorrhoes“, welcher O Dauer
und Jntenſitat ſolche ſein mag, binnen längſtens

16 Tagen gründlichſt zu heilen ohne irgend eine
Spur nachthetliger Folgen. Brie e krapco.

für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Anhalt.
Sie wird her Aufgabe gemäß, den Anforderungen zu genügen bemüht ſein welche das Pu
blikum an die beſten großen liberglen Zeitungen Deutſchlands ſtellt. Politik, Volkswirthſchaft
(Handel, Jnduſtrie und Landwirthſchaft) und Feuilleton ſollen mit g eicher Liede behandelt werden

Die Magdeburger Preſſe“ erſcheint wüchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und
wird mit den erſſen Nachmittags und Morgenpoſten verſandt. Abonnements nehmen außerhalb
Magdeburg ſämmtliche Poſtämter an. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei den Preuß.
Poſtämtern 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. in Anhalt 1 Thlr. 15 Sgr. im übrigen Deutſch
land 1 Thlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mit 1 Sgr, 6 Pf. für die viergeſpaltene Petit
zeile oder deren Raum berechnet.

Maßdeburg, den 15, December 1864.
Die Expedition der Magdeburger Preſſe

Der echte R. F. Daubitz ſche Kräuter-Liguenr, bereitet von dem Apotheker R. F.
Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in öffentlichen
Blättern annoncirten autoriſtrten Niederlagen in
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thwß.
Artern Herr H. Fuchs LDauncha Herr Th. e
Bibra Herr C. Reime. rn Herr Rich. Fahr.Bitterfeld Herr F. Krauſe. Leimbach Herr J. TDraue.Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. bein Herr L. Birkhold.
Brehna Herr Th. Sachtler Lützen Herr C. F. Weidling.
Cölleda Herr S. Hofmann. Mannsſfeld Herr F. Hohnſtein.
Cönnern Herr Th. Müller. Merſeburg Herren G. H. Schulze sen.
Cöſſeln Herr F. Schubert. S Sohn.Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Mücheln Herr G. Vierling.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Naumburg Herr t Fickweiler.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Herr L. Lehmann.
Droyßig Heer G. Ludwig. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze DOfterſfeld Herr A. Kompiſch.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Eckartsberge Herr G. Packbuſch Prettin Herr F. T. Jander.
Eilenburg Herr E. Ebersbach, Pretſch Herr S. F. Exter.
Eisleben Herr Anton Wieſe. Querfurt Herr J. E. Biener.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Mbitzſch Herr Hsear Schrveter.
Freiburg a Herr C. Foerſter. Noßleben Heer Otto Berthold.Gerbſtedt Herr R. Sander Rokbenburg Her G. F. Boſſe.
Graefenbainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerbanſen W F. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Herr e W. Hecht.

Schkorlen Herr Lonits Voehine.Halle Herr O. Müller. Schmiedebertg Hereen A. Booch Sohn.
Herr O. H. Wiebach. Schraplau Herr F. E. Canigs.

Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Stumsdorf Her t Rödel.
Hergisdorf Herr J. A. rer Teuchern Herr E. F. Vurckhardt.Hettſtedt Her F. W. Schroeter. Tentſhenthal Herr W. Nette
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth. Jordan.
Hobhenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Her C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.gehe Herr C. Troebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.

Kemberg Herm R. Bremme Zeitz Her C. Nirſer.
Koeſen Her F. A. Koch. Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle December 1864

Dr. Chriſtoph Wilhelm Hufeland,
der das berühmte Werk die „Kunſt, das
A menſchliche Leben zu verlängern geſchrie
ben hat und wer kinnt nicht ſeine Ma
I crobiotik? hat die Erhaltung der Zäh

ne unter die lebensverlängernden Mittel ge
Dählt. Wir haben ſchon häufig darauf hin
gewieſen und weeden es mit Recht noch oft
thun daß das Angtherin-Mundwaſ
ſer des Dr. Popp in Wien zu den

jenigen Mitteln gehört, die von keinem Men
ſchen der Ls mit ſeiner Geſundheit gut
meint, unbenutzt bleiben ſollten. Das
Anatherin Mundwäaſſer et bel
bend und erfriſchend, reinigt die Zähne

gründlich pon allen daran haftenden Unrei
I nigkeiten, lindert und verhindert
den Zahnſchmerz, s beſeitigt bei
M fortgeſetztem Gebrauch den Weinſtein und
Nheilt das hlutende Zahnfleiſch. Ja noch
mehr das Anatherin-Mundwaſſerte verhindert bei regelmäßiger Anwendung das

Stocken und Hohlwerden der Zähne alles
M uebel, welche auf die Erhaltung eines ge
Nſunden Magens event. langen Lebens vo
Agrößtem Einfluß ſind. Von den vielen

Mitteln, welche zur Erhalturg der 36 hne
öffentlich angeprieſen werden nimmt dasAngtherin Mun dwafſer e

den erſten Rang ein, da noch kein Fall
M vorgekommen iſt, wo es ſeine heilſame Wir-
kung och nicht gecäußert hätte. Umgekehrt
aber iſt das An atherin-Munbdwaſſert
des Dr. Popp in ganz Europa verbrei
tet und unzählige Atteſte von Autoritäten
der Medicin und der Wiſſenſchaft ſprechenS ſich ſämmtlich höchſt anerkennend darüber

Haus Kas Mittel kann aus dieſem Grunde
für Abe die och nicht kennen, zuver
Näſichtlich empfohlen werden. A.

S Zu haben in der Droguen Handlung
Neon J. F. Schwarzloſe Söhne in
Berlin und bei A. Möhme in Hal

le a/S. Parfümerie- u. Galanteriewag-rLenhandlung, Leipzigerſtraße 5.

Soeben ſchen im Sabſwerege des See

Das General-Depot
Verd. Rendel.

Der von mit fabrizirte und allgemein beliebte

Ol d sherry uns ch xtract
iſt in Halle vorräthig bei den Herren

9 Jwiüns Ara nanKersten Belana
Carl Müller und
O. N. Wſebach.

Um vor Täuſchung geſchützt zu ſein bitte ch genau auf meine Firma zu
W cten, die ſowohl auf dem Etiquet und der Kapſel, als auch in der Flaſche

ſelbſt enthaltend iſt.

Albert Weaall«, Berlin. Kronenstr, 68/69.

Meer s SalonDienstag den 27. Oecember ten Feiertgg) Abends 7 Ubr
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

der Schüßler'ſchen Liedertafel.

ſers (Balle a S., Landwehrſtr. Nr. 6)-
Schul- Stenographie,

erfunden s geraten eben
Wilhelm Felſch.

Preis 7 Sgr.
Dieſe Stendgraphie, für den Schul undSelbſtunterricht beßimmt, kann vermöge ihrer

Cinfachheit und Genauigkeit ſelbſt in den unte
en Klaſſen der Elementarſchulen ſchneller und
erfolgreicher als die gewöhnliche Currentſchriſt
zuehrt werden und iſt daher ſehr geeignet, an
die Stelle der bisher üblichen Schreibweife zu

treten.

Gereinigter Fenchelhonig- Extrack.
Von genanntem Extract, welcher ſich ſeittangen Jahren als beſtes Mittel gegen Huſten,

Heiſerkeit, Halsbeſchwerden und Bruſt e
eſen hat, iſt gleichzeitig ein vorzügliches

für Ki derkrankhe
55

Entrer: 2 A Perſon. Noch dem Concert Ball

HebanerSchweifchke ſche Buchdruckeres in Halle

e
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München, d. 23. December.

Bremen, d. 23. Oecember.
5 auf 5 Prozent herabgeſetzt.

Brüſſel, d. 23. December. Es wird verſichert, daß der König
heute das Stipendiengeſetz unterzeichnet hat und daß daſſelbe morgen
im „„Moniteur“ veröffentlicht werden wird.

Corfu, d. 21. Decbr.

hat das Portefeuille des Aeußern übernommen

Telegraphiſche Depeſchen
Guütem Vernehmen nach ſoll bei

den in Bamberg ſtattgefundenen Verhandlungen zwiſchen den Freiher
ren v. d. fordten und v. Beuſt eine vollſtändige Einigung über
die ferneren Schritte beider Regierungen erzielt worden ſein.

Die Bank hat den Diskont von

Der König von Griechenland hat den
der gemäßigten Partei angehörigen Profeſſor Kyriaku mit Neubil
dung des Kabinets beauftragt; Buduris, Abgeordneter von Hydra,

c ed 2

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

a. Bretz. Hr. Rent. Gödicke a. Wutz. Hr. Oekon. Regenſtein a. Wittſtock,
Hr. Jngen. Garies a. Köln.

Koldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Weinert a. Burg. Hr. Reſtaurat. Pöllmann
a Köln. Die Hrrn. Kauft. Hilgert a. Magdeburg Schön a. Mainz Man
gert a. Frankfurt Schmidt a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Bayer Naundorf. Hr.
Baumſtr. Renſtus m. Frau u. Hr. Refer. Tictus a. Sangerhauſen. Hr. Leh
rer Herms m. Frau a. Köln. Fräul. Geiſtinger m. Bedienung, Künſtlerin a.
Wien.

Hente's Hötel. Hr. Dr. med. Riemſchneider a. Dresden. Hr. OAmtm. Sie
gel. a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl. Sauſt a. Dresden Henze a. Schweidnitz,

Hr. Ober Jnſp Funk a.Sommergut a. Magdeburg Ziebold a. Herrenwald.
Lindow. Frau Michel a. Hanau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. December.

Stadt Zürſon. Die Sern. Keug Holzapfel a. Berlin Spies a. Deſſau Ru
precht a. Weimar, Rothe u. Wittmann a. Hambürg,

r Sckanntmachungen

Bekanntmachung.
Die hieſige Thurmwächterſtelle, mit welcher

ein jährliches Einkommen von 48 15
verbunden ſoll vom 1. Febr. k. J. ab ander
weit beſetzt werden. Verſorgungsberechtigte Mi
litär: Jnvaliden werden zur Bewerbung um die
ſelbe hiermit aufgefordert.

Wettin, den 23. Decbr. 1864.
Der Magiſtrat.

Luftdruck 339,67 Par. L. 340,09 Par. L. 340,86 Pat. L. 310,21 Par. L.
Dunſtdruck 0,83 Par. L. 0,72 Par. L. 0,64 Par. L. 0,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 70 pCt. 74 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 7,1 G. Rm.Fritſch a. Bremen Erfurt

Notel Stadt Türen
Eine neue Sendung Bier von Henning aus Erlangen iſt ange

kommen und halte ſolches beſtens empfohlen. J. Häcdicke.
Zum Feſte große gemeſtete Austern Mötel Gavni Börſe.

Neujahrskarten
ernſten und launigen Jnhalts empfiehlt Julius Bürger, große Steinſtraße 14.

Conto Bücher
empfiehlt zum Fabrikpreiſe Julius Bürger.

Anzeige.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich in

Folge der Verlegung meines Domicils von Burg
noch Halle mſch hierſelbſt als pract. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer niederge
laſſen und in dem Hauſe des Kaufmann Herrn
Hille Geiſtſtr. Nr. 21 Wohnung ge
nommen habe.

Sprechſtunden des Morgens bis 9 Uhr und
des Nachmittags um 2 Uhr.

Dr. Sandmann.
Eine frequente Reſtauration oder

Gaſtwirthſchaft wird von einem zah
lüngsfähigen Manne zu kaufen oder
zu pachten geſucht.
Darauf Reflect. werden um Adreſ
ſen unter Chiffre A. K. 4 29 poste
rest. Malle s S. ſfranes gebeten.

Eiß in guter Lage 3wickaus gelegenes Haus
grundſtück mit flott betriebenem Materialwaaren,
Mehl- und Produktengeſchäft, außerdem einem
Miethsertrage v. 400 ſol, da der Beſitzer
nicht dort wohnen kann, mit 2— 3000 An
zahlung verkauft werden. Reflektanten wollen
ſich gefälligſt unter Chiffre J. H. 6. poste
restante Cains dorf b. Zwickau direct an den
Beſitzer wenden.

5000 Thlr. werden gegen ſehr gute erſte
Hypöthek zu leihen geſucht. Auskunft d.

Sekretair Kleiſt Schmeerſtr. Nr. 16.
Zu Neujahr ſind noch 500 und 1000

dagegen 2500 p. 1. März auszuleihen durch
G. Martinius.

Holz Auction.
Donnerstag den 5. Januar 1865 Vormit

tags um 9 Uhr ſollen in der Abataſing 300
Slück Eichen und 200 Schock Reifſtäbe meiſt
bietend verkauft werden.

Bäckerei Verkauf!
Zu verkaufen iſt eine Brod u. Weißbäckerei

in der beſten Lage mit ſchöner Wohnung Ver
kaufsladen und extra Backhaus. Zu erfragen
Reudnitz b. Leipzig, Kohlengartenſtraße 271,
Parterre.

HausVerkauf.
Ein gut gebautes Haus mit 6 Logie, Seiten

gebäude und Drehrolle, Acker Garten in
der ſchönſten Lage, zu einer Gärtnerei paſſend,
ſoll Verhältniſſe halber für 5400 mit 2000
Anzahlung verkauft werden. Zu erfahren

Reudnitz, Seidengaſſe Nr. 63,
im Hofe links, eine Treppe.

Copir Bücher
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Um mit meinem großen Vorrath von ou-
ble-änteln, Tuch-länteln, Bonbie-
Backen gänzlich zu räumen, verkaufe dieſel-
ben bedeutend unter dem Koſtenpreiſe.
G. Roth e. Leipßigerſtraße Nr. 85.

Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt
die Handſchühfabrik von P. Bevrgfeld, gr. Ulrichsſtr. 47,

ihr reichhall iges Lager Handſchuh aller Art, als Glacs, Waſchleder, Buckskin, Zwirn
und. Seide, Winterhandſchuh mit Pelz und Plüſch gefüttert c. c. c. Shlipſe und
Cravatten Gürtel, Ledermanſchetten, Strumpfbänder, Hoſenträger,
Lederſchürzen für Knaben und Mädchen zu den ſoldeſten Preiſen.

Eine Partie rein wollene Herren Shawls und Tücher, um damit zu räumen, un

Bahnhofs

ter den Einkaufspreiſen.

Möbelfuhrwerk neGarten und Haus- Verkauf.
Ein über W Morgen großer ſchöner Obſtgar

ten, Gemüſe u. Baumzucht, Gewächsväuschen, Eine Kuh mit dem Kalbe und eine hochtra

gende ſteht zum Verkauf bei
Bieler in Reußen.

nebſt dazu gehörigen Beeten und dabei liegen
den Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, alles im

Ein Paar gute Rennſchlittenkufen ſind
zu verkaufen zu erfragen beim Schmiedemeiſter

beſten Stande, ſoll altershalber des Beſitzers
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft

H. Mohs, Herrenſtr. 14.
30 Stück meiſt ſtarke Rüſtern ſtehen zu ver

werden.
Käufer wollen ſich mündlich beim unterzeich

kaufen Hohenweide Nr. 7.
Ein Lehrling,

neten Beſitzer ſelbſt melden.
Hettſtädt, den 20 December 1864.

welcher den Kutſchwagenbau gründlich erlernen
will, kann ſofort oder Oſtern placirt werden bei

Gottfried Fach Gärtner
Ein ordentliches Stubenmädchen,

Ed. Gebhardt, Stellmachermſtr.,
vor dem Ranniſchen Thor 12.

die etwas nähen kann wird auf einem Gute
bei Halle zu Neujahr geſucht.

Ein ſehr guter Biberpelz (Geh u. Reiſepelz)
iſt zu verkaufen Geiſtſtr. Nr. 12.

Hädicke Gr. Märkerſtr. Nr. 18.
Ein junges Mädchen, welches die Landwirth

S

aC. Lessmanmn's

ſchaft erlernen will, wird ohne Koſtgeld geſucht

photogr. Atelier

von Hädicke, Gr. Märkerſtr. Nr. 18.

gr. Ulrichsſtr. 53.

Köchinnen, Haus u. Kindermädchen erhal
ten zum 1. Januar, 1. Februar und 1. April
gute Stellen durch Frau Hartmann, großer

Ein grauer Pelzkragen mit Pence Futter vom
Markt durch die gr. Ürrichsſtraße, Dachritzgaſſe,
kl. Ulrichsſtr. verloren gegangen. Abzugeben ge

Schlamm 10.

gen Belohnung bei C. Zörner, Kürſchner-

Hrönners Fleckenwaſſer,

mſtr., gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

Julius Bürger

b

namentlich zum Waſchen der
d Glace Handſchuhe, in Gläſern

a 6 und 2 Und in2 Weinſaſhen à I. ächt
G. bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

gr. Ulrichsſtr. 53



C räsentla den n z Gr. Urichstr. I2 in Halle.
Zwickauer Nuß und Würfelkohlen,

pfehlen zu billigſten Preiſen

Malle a/S.

Toaks und Briquettes im Ganzen und Einzelnen ab Lager und frei ins Haus em

en „Schömberg Weber Co.am Hafen.NB. Schriftliche Aufträge bitten wir unframicirt in den nächſten Poſt Briefkaſten niederzulegen.
Weſtphäliſche Gas- und doppelt geſtebte Nuß Schmiede )Rohlen, leere den Engl. Nußkohlen gieſch,

Halle a/S.

Da der von dem Fabrikbe
übergebene

nachgefälſcht wird und ſogar die Flaſchenfor

neue

welche ebenſo mit neuen bunten Etiquettes

ſiher Herrn G. J.
n billigſt beiSchömberg Weber Co.

Mayer in Rresian Etſundene und ſeit über zehn Jahren ver Offenilichkeirweiſe Brngt Syrux-
m und Etighettes nachgeahmt werden ſo hat uns Herr Mayer außer der früheren Flaſchenform

Original-Flafchen mit eingeprägter Firma
G. A. V. Hayer in Bresla

verſehen ſind, zum Verkaufe eingeſandt damit das leidende Publikum ſich um ſo eher
vor Betrug durch Nachahmung ſichern kann.

in DDeliteseh bei l. DBonath, in a/S. bei. Hentze, früher W. Hesse Schmeerſtr Nre 36 a
Grb bei Abpelt, in Läbejün bei G. Hüäther, in Rerseburg veiGust. Lots, in Querfurt bei Carl Burow, in Stumsdorf. bei A. Roedel u. in Zörbig bei W. Reinböth.

Neue Beweife über die Vortrefflichkeit des wirklich echten weissen Rrust- Syrups aus der Fabrik des Herrn
G. A. W. Mayer in BreslauHierdurch dezeuge ich der Wahrheit gemäß daß meine Kinder, die
auch meine Frau,

Thorn, den 20. April 1864

Der ſ. g. weiße Bruſt Syrup au
Vater hier in Verkauf genommen iſt ein
1850 an Huſten. Dieſes Jahr c. vor 4
Nun kaufte ich wir einige Fläſchchen des w
ich eine Menge Mittel und ärztliche

der Zuſtand meines alten Wirthſchafters
per Poſt unter meiner Adreſſe eine Flaſche z

Da durch die Benutzung des von Jhnen in ber vorigen Woche entnommenen G. A. W. Mayerſſchen

zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen
Louis Sachs,

gr. Ulrichsſtraße A.
Große Kieler Bücklinge

erhielt BoteWer mir den Aufenthaltsort des früheren
Einjährigen Fritz Peter aus Wettin
Sohn des dortigen Nentiers Peter
mitteilt erhält eine gute Belohnung.

Magdeburg Earl Agrieolg.,
Wein -Oſfſerte.

Moſelwein à Fl. 5 7 u 10
Rhein Wein Agl. 8 9, 10, 12 15

r. Bandermann, Königeſtr. 27.
40. Schmeerſtraße 40.

pſahl, St t ereet in
Pfahl, ne Flage
Pfahl kauft Haaſen- und Kanin-

chenfelle.
Der vielfach gewünſchte und beliebte

Gelbe Virgin-Taback, I. Sorte,
aus der Fabrik von Müuncdrich G Co. in
Burg iſt in ganzen und halben Packeten vor
räthig bei Carl Schumann

KarzerPlan Nr. 4.

A. Lehmann's Bier- Keller
zur Erfriſchung.

Den 1., 2. und Z. Weihnachtsfeiertag ladet
zum Haſen und Gänſebraten, nebſt einem fei
nen Töpfchen Thüringer Felſenkeller- Lagerbier
freundlichſt ein. Für gute Abendunterhaltung

Hilfe, allein ohne Erfolg.
»arauf aufmerkſam ſich durch nichts abhalten zu laſſen

herzlichen Dank ſchuldig. Obiges bezeugt mit Wahrheit

v. Gzyzensky ſich gebeſſert hat,

u. Schärpen
in größter Auswahl empfiehlt, um damit

an einem hartnäckigen Keuchhuſten litten, ſowohl alt
we ſche während ihrer Schwangerſchaft ſeit mehreren Monaten von heftigen Bruſt und Halsſchmerzen gepla n

vurde, wach dem Gebrauch des weißen Bruſt-Syrups von G. A. W.
dieſen Nebeln befreit worden ſind.
kendes, wirklich heilſames empfehlen.

ayer in Breslau vollſtändig von
Mitiel als ein ſofort wohlthätig wir-

J L. Dekkert, Kaufmann
Altſtädten. (K. St. Gallen Schweiz.)

s der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, welchen der Herr Gall Zünd
wahrhaft deltkates Hausmittel für die Bruſt. IJch litt mehr oder weniger ſern

Wochen ergriff anbaltende A. hemnoth mich ſo erheblich, daß ich glaubte, es ſei zum Erſticken.
eiſten Bruſt Syruns, und hat mir derſelbe total geholfen vorher gebrauchte

Ueberdies mache ich Jeden, der dieſes vortreffliche Mittel gebrauchen will
es erfolgt Heilung, wahrhafte Heilung. Dem Erfinder dieſes Hauemit els bin ich

J. Jacob Näf.
Katlenhof bei Rieſenburg (Weſtpreußen), den 22. Juni 1864.

Euer Wohlgeboren!

allen ähnlich Leidenden kann ich das genannte

weißen Bruſt-Syrups
ſo erſuche ich Sie hierdurch, gefälligſt umgehend hierher

u einem Thaler zu überſenden. C. v. Frantzius, Gulsbeſitzer.

Stadttheater in Halle.
ERepertoire.

Sonntag den 29. December.
Frl. Marie Geiſtinger: „Die Lore
Ley. Rhyheiniſche Voiksſage in 5 Akten von
Herrmann Herſch. Muſik vom Hofkapellmeiſter
Neswada. „Lore-Ley Frl MarieGeiſtinger.

Montag den 26. December. Gaſtſpiel von
Frl. Marie Geiſtinger: Neu einſtudirt
„„500,000 Teuſfel. Poſſe mit Geſang,
Tanz und Evolutionen von Jacobſohn.
Muſik von Conradi. Jm 2. Akte: Amazo
nen Marſch von Damen Kommandirt von
Frl. Geiſtinger.

Sulfurio erſcheint als Göttin, Fliege,
Amazonen Lieutenant Fil, Geiſtinger,
als Gaſt.

Gaſtſpiel von

Bergſchenke bei Cröllwitz

Den zweiten Fetereas e

wie vöpeſüner Lieder

ladet hiermit

Gaſtſpiel von

zu dem am 1. Januar 1865 Abends Uhr ſtatt
findenden Concert u. Ball im „Schützen
hauſe freundiichſt ein.

Eine Hündin, ſchwarzer Halbpudel mit weißer
Bruſt und Vorbderpfoten entlaufen. Abzugeben

Alter Markt E1.

Am 18. d. Mts. iſt von Halle bis Niet
leben ein Packet gefunden, kann gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren bei dem Fleiſcher
n Hin Biertümpel daſelbſt abgeholt
werden.Roecos Etablisge ment

Sonntag und Montag den 25. amilien- Nachrichten.und 26. December, am 1. und F c s
2. Weihnachtsfeiertag Heute früh Aat Uhr nurde meine Frau

Nachmittags u. Abendconcert. G le ne n ftzcKnaben glücklich n
Anfang 3 u. 7 Uhr. Entree 2, Düren, den 22. December 1864.Zur Aufführung kommen Ein Spagter Dr. H. Schwarz, Oberlehrer.

gäng im zoologiſchen Garten, Pot Dank.hen aus dem beſtand Denen ar die vielfachen Beweſſe der Liebe, welche
ſcher Kladderadatſch Holpourti von meiner verſtorbenen Frau bei ihrer Beerdigung
Conradi c. G. oſffmann. u Theil wurden ſage ich allen denen die ihren

W Sarg ſo ſchön mit Blumen und Kränzen ſchmückGiebichenſtein ten und ſie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten mei

Zum Tanzvergnügen den 2. Weihnachts
nen herzlichſten Dank.

Feiertag ladet hiermit freundlichſt ein

Dienstag den 27. December.
Frl. Marie Geiſtinger: Zum erſten Male:
„Die Roſen-Fee.“ Volksſtück in 5 Akten
von Trauen

iſt beſtens geſorgt.

Halle, den 23. Decbr. 1864.

G. Gummel,
Wilh. Camnitius,

gr. Klausſtr. Nr. 5.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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